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ordnung erbberechtigten Cohn feines verſtorbeuen 


Um dleſes auch nur möglich zu machen, müßte 
Bruders und Vorgängers Abdul Medſchid, Murad, 


ihm ſogleich der Reichshaus halts ⸗Etat d 
übergeben werden; denn der Militairetat zur Thronentſagung 0 Gunſten Juſſuf Izzedins 
wird, da er zum erſten Mal ſpeciell berathen zu bewegen. Die türkiſchen Rüſtungen werden 
wird. befondere Schwierigkeiten darbieten. Auch | mit fieberhafter Haft fortgeſetzt. 
der Marineetat wird wegen verſchiedener Neu⸗ Die türkischen Vaſalleuſtaaten bereiten. ſich 
forderungen nicht im Handumdrehen erledigt wer⸗ vor, aus den Wirren, auf welche ſie hoffen, Nutzen zu 
den können. Ferner iſt der Etat für Elſaf⸗ ehen. Ein Schutz⸗ und Trutzbündniß zwiſchen 
Lothringen dem Reichstage bisher vollkommen | Rumänien und Serbien ſcheint ſchon abge⸗ 
unbekannt. Man wird ſich entſchließen müſſen, ſchloſſen zu ſein. Vorläufig wollen beide Staaten 
ſowohl dieſen, wie den Militairetat an eine das Recht in Anſpruch nehmen, ohne Zuſtimmung 
Commiſſion zu verweiſen, da nur ſo diejenige der Türkei felbftitändig Haudels verträge mit 
Gründlichkeit garantirt wird, welche für andern Staaten abzuſchließen, zunächſt mit Oeſter⸗ 
eine erſtmalige Berathung bisher nſcht] reich, das durch ſeine Handelspolitik darauf ange⸗ 
gekannter Etats erforderlich iſt. Die] wleſen iſt. Graf Andraſſy hat zu der Frage — 
Commiſſionen müßten aber, um rechtzeitig! wie die „Wiener Preſſe“ mittheilt — bereits ent⸗ 
mit ihren Arbeiten fertig zu werden, mit denſelben ſchieden Stellung genommen. Nachdem er ſich hier⸗ 
noch im Laufe dieſes Monats beginnen lönnen. für der Uunterſtützung dis deutſchen Reichs ver⸗ 
Bis jetzt iſt aber der Etat noch gar nicht dem Bun⸗ ſichert, hat er nun auch, um dem Widerſtand der 
desrath vorgelegt werden. Pforte, bezlehungswelſe auch demjenigen Frank⸗ 
Dem Reichstage würden aber noch Arbelten reichs und Englands zu begegnen, die eutſprechen⸗ 
erwachſen, die aus der Initiative des Reichstages] den Uunterhandlungen eingeleitet, und zwar zunächſt 
und feiner Parteien hervorgehen. Auf ein Reichs⸗ mit Rumänien. Von Serbien wurde vorläufig 
Civilehegefetz wird man, wenn nicht vom Bundes⸗ abgeſehen. Der Abſchluß dieſer für das Gewerbe 
rathstiſche aus, ſo doch im Parlamente ſelbſt zurück⸗ und den Handel Oeſterreichs hochwichtigen Unter⸗ 
kommen. Den Elſaß⸗Lothringern wird man es diesmal handlungen dürfte nahe bevorſtehen. 
gönnen müſſen, ihr Herz gründlich auszuſchütten. Rußland ſcheint ſich jetzt von der panſla⸗ 
Sowohl die Ultramontanen als auch die viſtiſchen Krankheit — welche überhaupt früher 
Socialdemokraten werden auch genug mit Au⸗ von der Ruſſophoble übertrieben wurde — voll⸗ 
trägen und Interpellationen zu ſchaffen machen. ftändig erholt zu haben. Die Petersburger Blätter 
Die Letzteren bereiten eine Maſſen⸗Petitlon an den beſprechen die Reiſe des Kaiſers von Oeſterreich 
Reichstag vor wegen Verletzung des Vereinsrechts. nach Böhmen und rathen den Czechen, alle 
Gegenwärtig jedoch iſt das Vereſnsweſen noch politiſchen Sonderbeſtrebungen aufzugeben. 
Sache der Geſetzgebung und der Polizei der Einzel⸗ Auch den Franzoſen iſt ein Beweis von dem 
staaten. Allerdings iſt die Reichsgeſetzgebung nach univerſellen Räubergenie der Carliſten geliefert 
Art. IV. No. 16 befugt, die Sache an ſich zu ziehen worden. Ein Herr von Cumont iſt in einem 
und ein Vereinsgeſetz zu erlaſſen. Ob jedoch die Kaſtanienwald an der ſpaniſchen Grenze von zwei 
Abſicht der Soclaldemokzaten auf eine ſolche Uni⸗ Carliſten (aus dem Gefolge des Don Carlos 
ficirung des deutſchen Vereinsrechts gerichtet ift, ſelbſt, fügen einige Blätter hinzu) überfallen und 
ſteht dahin. Jedenfalls würde dieſelbe die gegen⸗ der Summe von 2300 Fr., die er bei ſich trug, 
wärtig gewählte Rückzugslinie nach der freien beraubt worden. Die franzöſiſchen Greuzſoldaten 
Reichsſtadt Bremen abſchneiden. ſind eines der Räuber habhaft geworden und 
Die öſterreichiſchen liberalen Zeitungen | haben ihn dem Gerichte von Ceret überliefert. 
waren geſtern voll Jubels darüber, daß der Cultus⸗ 
miniſter v. Stremahr endlich einmal an der Inns⸗ ˖ Deutſchland. 
brucker theologiſchen Facultät zwei Profeſſoren an⸗ * Berlin, 30. Sept. Dem Bundesrathe iſt 
geſtellt hat, die nicht Jeſuiten find. Wir haben ſo «ben eine Vorlage, betreffend eine Abän⸗ 
rin v, Stremayr immer in Verdacht habt, daß [derung des Poſttaxgeſetzes zugegangen. Die⸗ 
er es heimlich mit den Ultramontanen halte — fo |felbe, welche nur einen einzigen Paragraphen ent⸗ 
ähnlich hieß es allgemein — nun ſehen wir ein, hält, lautet: „Der im 8§ 1 des Geſetzes über das 
daß er doch ein aufrichtig liberaler Mann iſt. Poſttaxweſen ꝛc. feſtgeſetzte Portoſatz von 1 Silber⸗ 
Heute aber kommt ſchon der hinkende Bote nach: groſchen = 10 Markpfennigen, für den fraukirten 
gewöhnlichen Brief bis zum Gewichte von 


die beiden Profeſſoren find wenn auch nicht der 
Form, fo doch dem Weſen nach Jeſuiten veinften | 15 Grammen einſchließlich, tritt in den Gebleten 
der ſüddeutſchen Währung an dem Tage in Wirk⸗ 


Waſſers. Der Eine, Katſchthaler, hat ſich einen 
ſamleit, an welchem in dieſen Gebieten in Gemäß: 


Namen durch Bekämpfung der Philoſophie des 
Wiener Gelehrten Günther gemacht, der das heit des $ 1 des Münzgeſetzes vom 9. Juli 1873 
die Reichsmarkrechnung eingeführt wird. Der 


Unmögliche möglich zu machen verſuchte, nämlich 
Eutwurf will die Beläſtigung aufheben, die nach 


die katholiſche Theologie mit den Geſetzen der 
Vernunft, mit der freien Forſchung, zu vereinbaren. Einführung der Markrechnung durch Fortbeſtand 
Der Andere, Bickell, zuletzt in Münſter, iſt gar eines Portoſatzes entſtehen muß, der in die letztern 
ein Convertit, zeichnet ſich alſo durch einen Fa⸗ nicht hineinpaßt, wie es in Baden, Heſſen, Sachſen⸗ 
natismus aus, welcher den eigentlichen Jeſuiten, Meiningen, Sachſen⸗Coburg, der Oberherrſchaft 

von Schwarzburg⸗Rudolſtadt und einigen Theilen 


denen nur an weltlichen Zwecken gelegen iſt, fremd 
ift.. B. war früher Profeſſor in Leſpzig, und als] Preußen's mit dem 1. Januar k. J. der Fall ſein 
würde. In den Gebieten, in welchen bie Mark⸗ 


er im Katholicismus übertrat, ging er zu den 
Jeſulten nach Innsbruck, um zu deren Füßen fich] rechnung noch nicht eintritt, bleibt vorerſt der 
Portoſatz von 3 Kreuzern für den einfachen fran⸗ 


in ihre Theologie einweihen zu laſſen Der Jubel 
war alſo verfrüht. firten Brief beſtehen. — Im laudwirthſchaftlichen 
Die Nachrichten aus der Türkei betätigen, | Miniſterium it ein neues Jagdpolizeigeſetz 
ausgearbeitet worden, und zwar für den ganzen 


daß eine Kriſe im Anzug iſt. Der Sultan be⸗ 
mübt ſich jetzt, den nach der bisherigen Thronfolge⸗[ Umfang der Monarchie. Daſſelbe lehnt ſich, nach 
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Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Elberfeld, 30. Sept. Ueber das Reſultat 
per heutigen Neuwahl für das Abgeordnetenhaus 
im Kreiſe Bielefeld⸗Herford⸗Halle wird der „Elberf, 
Ztg.“ gemeldet, daß für den Candidaten der natio⸗ 
‚malliberalen Partei Realſchuldirector Oſtendorff 
366 Stimmen abgegeben ſind. Von den beiden Ge⸗ 
gencandidaten, Selhauſen und Hülbrock, erhielt 
erſterer 188, letzterer 10 Stimmen. | 

Forchheim, 30. Sept. Ueber die Erſatzwahl 
im Reichstagswahlkreiſe Forchheim legt bis jetzt 
das Reſultat aus 34 Wahlorten vor. Nach dem, 
ſelben wurden für den Fürſten Hohenlohe 3509 
Stimmen, für den ultramontanen Pfarrer Krapp 
1743 Stimmen abgegeben. Die Wahl des Fürſten 
Hohenlohe gilt für ſehr wahrſcheinlich. 

Bern, 30. Sept. Die Vertreter England's bei 
dem Weltpoftcongreß haben von ihrer Regierung 
nunmehr die Vollmacht zum Beitritt zu dem ver⸗ 

einbarten Poſtvertrage erhalten. 

Paris, 30. Sept. In der Rede, welche Thiers, 
wie gemeldet, am Sonntage in Vizllle gehalten 
hat, ſagte derſelbe: Das Europa der Gegenwart 
2 nicht mehr das Europa von 1815. Es iſt fried⸗ 
lich und durchaus gemäßigt geſonnen und begt zum 
größten Theil in feinem eigenen Intereſſe Wünſche 

r eine Wlederaufrichtung (retablissement) Frauk⸗ 
reich's. Europa weiß, mit welchen Schwierigkeiten 
und Unmöglichkeiten wir zu kämpfen haben und 
würde die Errichtung einer monarchiſchen Regie 
rung nur mit Mißtrauen anſehen, da dieſelbe der 

egenwärtigen Richtung der Gemüther nicht ent⸗ 
— und weder Kraft noch Dauer haben würde. 

Santander, 30 Sept. Die deutſchen Kano⸗ 
nenboote „Albatroß“ und „Nautilus“ haben ſich 
oſtwärts in die Gewäſſer von Biscaya begeben. 

Newhork, 30. Sept. Der Bericht der Baum⸗ 
wollenbörſe von Memphis veranſchlagt den Baum⸗ 
wollenertrag in dieſem Diſtrict um 45 Procent ge⸗ 
ringer, als im Jahre 1873. 


Danzig, den 1. October. 


Die uns heute früh telegraphiſch gemeldete 
Nachricht der „Sp. Z.“, der Reichstag werde 
am Sonntag den 18. October eröffnet werden, 
wird von dem genannten Blatte fo poſitiv mit⸗ 

ft; daß dieſelbe wohl auf oſficiöſe Q 
brem ift. Unter den im Telegramm auf 
| lten Vorlagen. welche dem Reichstage mit 
Beſtimmtheit zugehen werden, iſt noch die Straf- 

prozeßordnung zu ergänzen. Ob das Bant- 
geſetz, welches nun doch vorgelegt werden wird, 
zur geſetzlichen Regelung der Frage in dieſer 
Seſſion führen wird, iſt ſehr fraglich. Wenn es 
auch im Bundesrathe nicht principielle Gegner 
. ſo wird dies doch im Reichstage der Fall 
ein. Dort wird ſogleich die Frage: Reichsbank 
oder nicht? aufgeworfen werden, und in dem Falle, 
wenn die Entſcheidung für eine ſolche erfolgt, iſt 
die Sache keineswegs erledigt; denn unter einer 
„Reichsbank“ deult ſich Jeder etwas Anderes. 
„Der Eine verfteht darunter ein Inſtitut, welches 
die Prlvat⸗Zettelbanken beſchützt, der Audere ein 
folches, welches fie auffrißt“ — Ein Vereins⸗ 
geſetz Entwurf wird dem Reichstage nicht vor⸗ 
gelegt, ebenſo iſt die Novelle zur Gewerbeord⸗ 
nung vorläufig ad acta gelegt. 

Obgleich nun dle Zahl der Vorlagen für den 
Reichstag ſehr beſchränkt iſt, ſo ift es doch ſehr 
zweifelhaft, ob derſelbe, wie beabſichtigt, bis Weih⸗ 
nachten feine Arbeiten wird beendigen können. 


zſtlich von Ferro) aus. Daſſelbe liegt ſomlt öſt⸗ 
ſich von dem bereits 1707 entdeckten Gillis⸗Land 
und nordöſtlich von der Inſelgruppe Spitzbergen. 
Der nördlichſte Punkt, welcher von Payer geogra⸗ 
phiſch beſtimmt wurde, das Kap Wien, liegt un⸗ 
ter dem 83. Grade der nördlichen Breite und ſo⸗ 
mit um 15 Minuten oder um 3% geographiſche 
Meilen dem Nordpole näher, als der von Parry 
in Schlittenbeoten im Juli 1827 erreichte Punkt 
im Norden Spitzbergen's, welcher den bisher er⸗ 
reichten nördlichſten Puukt der Erdoberfläche bil- 
det. Das Franz ⸗Joſef⸗Land erſtreckt fich, ſoweit 
es durch die öſterreichiſche Nordpolar-Expeditlon 
bekannt geworden ift, durch drei Breitengrade oder 
45 geographiſche Meilen und durch 20 Längen⸗ 
grade oder beiläufig 44 Meilen. 

Der längſte Tag dauert dort im Durch⸗ 
ſchnitte 147 Tage und die läugſte Nacht 138, ſo 
daß ein 2Aftündiger Wechſel von Tag und Nacht 
nur mehr durch 80 Tage ſtattfindet. Der längſte 
Tag beginnt am 9. April, von welchem Tage an 
die Sonne durch 5 Monate nicht 


kundgiebt, mitgetheilt. Am 17. September begeg⸗ 
nete ein beutf 


Kriegs⸗ und Handelsmarine. 7 
* In der am 19. October in Berlin ſtatt? 
findenden Sitzung des deutſchen Landwi 
ſchaftsrathes wird folgender Antrag durch 
Referenten Freiherrn Nordeck zur Rabenau 
eingebracht werden: die Frage der Eiſenbahn⸗ 
Tarifreform nebſt allen weiteren damit zuſam⸗ 
meuhängenden Fragen einer eingehenden Prüfung 
und Begutachtung durch je fünf Delegirte der 
Landwirlhſchaft, des Handels und der Knduftrie i 
unterziehen zu laſſen und biefer belegirten Ver⸗ 
ſammlung fachverftändige Auskunftsperſonen der 
Eiſenbahnbranche beizugeben. f 
Dresden, 30. Sept. Heute ift hier der 2. 
deutſche Seminarlehrertag eröffnet worden. 
um Präſidenten wurde der Seminardirector 
Schulze aus Berlin, zum erſten Vicepräſidenten 
der Schulrath Eberhardt aus Eiſeuach, zum zweiten 
Vicepräſidenten der Seminardirector Kühn aus 
Dresden yes Die Verſammlung zählt gegen 
180 Theiluehmer. (W. 9 
Schweiz. 


w 
Bern, 26. Sept. Dem „Bund“ wird aus 
befter Quelle mitgetheilt, daß die Gründung des 
allgemeinen Poſtvereins und die Unter⸗ 
zeichnung des Vertrages in Bern durch die Ber 
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Briefes von Arnold Neu⸗Caledonien überhaupt K 
gar nicht kenne. Der Brief wimmele von Unrichtig 
keiten. So iſt z. B. von einem friedlichen Bächlein 
die Rede, an welchem Arnold's Landhäuschen“ 
liege. Wie kann das fein? ſagt Rochefort, da es 
doch auf der Halbinſel Ducos gar kein Waſſer 
tebt, ein Umſtand, der ſogar in der Natlonalver⸗ * 
ammlung ſchon zu Debatten Anlaß gegeben. 9 
Daran hat der Fälſcher nicht gedacht. Nach dem g 
Briefe nähren ſich die Deportirten zum Theil ſehr 
anftändig von Geflügel⸗ und Viehzucht. Lüge! 
ſagt Rochefort; das Dutzend Eier koſtet in Numeg 
7 Fres., und ein Schwein vollends iſt für einen 
Deportirten ein unerſchwinglicher Artikel, ganz ab⸗ 
geſehen davon, daß es ihm an Futter und Waſſer 
fehlen würde, ein ſolches zu erhalten. 27 
In dieſer Weiſe ſucht Rochefort den angeb⸗ 
lichen Arnold'ſchen Brief Punkt für Punkt zu 
widerlegen, um ſchließlich zu ſeinem Hauptcoup zu 
gelangen, der in Folgendem beſteht: „Kaum in 
Sidney angekommen, ſagt er, erhielten wir Flücht⸗ 
linge einen Brief aus Neu⸗Caledonien von einem 
unſerer zurückgebliebenen Leldenegeführten, welcher 
uns zu unſerer gelungenen Flucht beglückwünſchte. 
Der Brief wurde damals — alſo vor bereits fünf 
Monaten — in einer itung zu San Francisco 
veröffentlicht und iſt geſchrieben und unterzeichnet : 
von — Arnold.“ Rochefort theilt dieſen Brief, 
deſſen Original in den Händen Paſchal Grouſſet's 
ſich befinde, im Wortlaut mit. Derſelbe enthält 
neben Ausdrücken der Genugthuung über die ge⸗ 
lungene Flucht Klagen über das Loos der Gefan- 
enen und namentlich eine Aufforderung an Rocht⸗ 
fort und ſeine Gefährten, das letztere durch Ent⸗ 
hüllungen wenn möglich zu erleichtern. Napo⸗ 
leon I., ſchtießt Rochefort, trug kein Bedenken, 
falſche ruſſtſche Bankbillets zu fabriziren, Mac 
Mahon läßt zu ſeiner Rechtfertigung falſche Un⸗ 
terſchriften fabriziren, das iſt Alles. 


— 


März herrſcht, wie überall auf der Erde, Tag⸗ 
und Nachtgleiche. Vom 22. März nehmen die 
Tage immer raſcher zu und die Nächte ebenfo ab, 
bis endlich am 9. April wieder der fünfmonatliche 
Tag anbricht. Während aber bei uns der höchite 
Stand der Sonnenbahn am Himmelsgewölbe am 
21. Juni um 65% Grade und der niedrigſte am 
21. Dezember noch um 18½ Grad, der mittlere 
am 22. März und 23. September um 42 Grade 
den Horizont überragt, erreicht die Sonnenbahn 
in jenen Gegenden, in welchen das Franz Joſef⸗ 
Laud ſich ausbreitet, ſelbſt am 21. Juni keine 
größere Höhe über dem Horizonte, als 31%, Grad 
und beträgt bie mittlere Erhebung derſelben am 
22. März und 23. September nur 8 Grade.“ 


Stadt ⸗Tbeater. 

| & „Mein Leopold“ von LArronge ſteht 

von der vorigen Saiſon her, gegen deren Ende es 

| eine Anzahl von Wiederholungen erfuhr, hier in 
gutem Andenken. Von den damals Mitwirkenden 
waren drei auch geſtern thätig: 11 Director Lang, 
Hr. L Ellmenreich und Fr. eüller, die letztere 

Ixecoch nur in einer Nebenrolle. Fr. Lang ſpielte 
die Emma aumuthig, mit natürlicher Fröhlichkeit, 
zefolut und auch wieder, wo es hingehört, mit der 
entſprechenden Gemüthswärme und erntete für den 
Couplet⸗, wie für den Liedervortrag lebhaften Bei⸗ 
fall. Der Rudolf Starke des Hrn. Ellmenreich 
iſt voll Kraft und ſchlichte Wahrheit; ſehr ergötzlich 
iſt feine Liebeswerbung. Hr. Bolewsky ſteht 
als Gottlieb Weigelt ſeinem Vorgänger in dieſer 
Partie nicht nach. Er gab den erſten, wie den 
zweiten Theil der Rolle recht charakteriſtiſch und 
wirkſam. Frl. Bernard zeigt in jeder neuen 
Partie von Neuem durch richtige Auffaſſung und 
klare Darlegung des Charakters die verſtändniß⸗ 
volle Darſtellerin. So wußte ſie die Clara ganz 
in der einfachen bürgerlichen Sphäre zu halten und 
doch durch die innere Wahrheit ſehr anziehend 
zu geſtalten. Aus der übrigen Darftellung, au 
der nichts Weſentliches auszuſetzen war, möchten 
wir nur noch die Minna des Frl. Horn hervor⸗ 
heben; die junge Dame wirkt durch ihren geſun⸗ 
den Humor und ihr lebhaftes Temperament in 
jeder ihrer Rollen ſehr günſtig. 


Rochefort und der Brief des „Petit: 
Jou 14 


rual“. 

Das „Petit⸗ Journal“ hatte kürzlich einen 
auch von uns wiedergegebenen Brief aus Neu⸗ 
Caledonien, angeblich von einem Deportirten G. 
Arnold verfaßt, veröffentlicht, der eln ſehr roſiges 
Bild von dem wahrhaft idyll ſchen Leben der 
Strafgefangenen in jener Colonie entwarf und 
offenbar die herben Schilderungen, welche Roche⸗ 
fort von den dortigen 1 gegeben hat, 
widerlegen ſollte. Rochefort kommt auf biefen 
Brief in der neueſten Nummer ſeiner „Laterne“ 
zu ſprechen. Rochefort meint, das „Petit⸗Journal“ 
milſſe jedenfalls beſtraft werden, denn es habe 
wider das Geſetz verftogen, welches verbietet, daß 
eine Zeitung irgend etwas von einem der bürger⸗ 
lichen Rechte Beraubten Verfaßtes veröffentliche. 
Freilich, fügt er hinzu, der Belef iſt gar nicht von 
Arnold, ſondern die Regierung hat feine Unter⸗ 
ſchrift gefälſcht. Rochefort hält feine Schilderung 
der Leiden der Deportirten in allen Punkten 
aufrecht und ſucht an Einzelheiten zu be⸗ 
weiſen, daß der Verfaſſer des angeblichen 


Von da an werden die Tage immer kürzer 
Ar 13. October bleibt die Sonne zum letzten 


der öſterreichiſchen Expedition ent⸗ für fehr kurze Zeit ſichtbar. Vom 14. De- 
e ae det 0 . — 1 achein, ſie nicht mehr über dem Hori⸗ 


deckte Polarland breitet ſich nach der von Wey⸗ | 

echt entworfenen Karte im Norden der Doppel⸗ zont. Die lange Nacht bricht an, um bis zum 2. 
Inſel Nowaſa⸗Semlja vom 80. Grade nördlicher März zu dauern. Von dieſem Tage an beginnt 
f gegen Nordnordweſt hin zwiſchen dem 90. wieder der 2Aeſtündige Wechſel von Tag und Nacht. 
und 70. Meridian (von Greenwich oder zwiſchen] Die Tage wechfeln mit großer Schnelligkeit, die 
67 Grad 39 Min, 37 Sec. und 87 Grad 38 Min. Nächte nehmen in derſelben Weiſe ab und am 21. 


| Das Kaiſer⸗Franz⸗Joſeph⸗Land. 
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öſterrefchiſche 


nicht, ich 
gen hatte, ihm deren Daſein vor dem Drucke zu 
verheimlichen. 


5 Belgien den 
b 


bäude und auf eine gan 
n. ) 


Staaten ſich nicht entſchließen ſollten, ſchon jetzt 

dem Vereine beizutreten und den Vertrag durch 

ihre Delegirten in Bern unterzeichnen zu laſſen. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 

Troppau, 29. Sept. Kudlich und Genoſſen 
ſtellten in der heutigen Landtags⸗Sitzung folgen⸗ 
den Antrag: „Die Regierung werde dringendſt 
aufgefordert, die Miſſionen der Jeſuiten und der 
verwandten Orden als gemeinſchädlich in Zukunft 
im Schleften zu unterſagen.“ Der Antrag gelangt 
in der nächſten Sitzung zur erſten Leſung. 

Tetſchen, 28. Sept. Die Erprobung der 
großen Elbebrücke bei Tetſchen, durch welche die 
Nordweſtbahn ihre Verbindung 
mit der ſächſiſchen Staatsbahn herſtellt, iſt heute 
mit beſtem Erfolge vorgenommen worden. Die 
Eröffnung der Strecke Auſſig⸗Tetſchen⸗Mittelgrund 
wurde auf den 4. October feſtgeſetzt. 

Frankreich. 

Paris, 28. Sept. Die ultramontan⸗legi⸗ 
timiſtiſche „Union“ hat ſich wieder zwei ſchauer⸗ 
liche Geſchichten aus den Fingern geſogen: 1) daß 
Bismarck wiederholt der Königin Iſabella die 


Unterflützung der alfonſiſchen Monarchie in Aus⸗ 


ficht geſtellt habe, wenn dieſe nur verſprechen wolle, 
auch in Spanien die katholiſche Kirche zu ver⸗ 
folgen, und 2) daß Bismarck dahin trachte, dem 
Raifer von Deutſchland den Titel „Protector der 
Sulu⸗Inſelgruppe zwiſchen Borneo und Mindanao“ 
zu verſchaffen. — Iſt denn die franzöſiſche Regie⸗ 


rung wirklich To ſtupid, daß fie ſich einbildet, mit 
der däniſchen Seeſchlange England und Ruß⸗ 


land gegen Deutſchland hetzen zu können? Erft 
heute wieder bringt der „Frangais“ einen Artikel 
aus dem „Spectator“, um Mu zeigen, daß „das 
Hrn. v. Bismarck zugeſchriebene Project, Däne⸗ 
mark in den Deutſchen Bund eintreten zu laſſen, 
die politiſchen Kreiſe in England ſehr beunruhigt“. 
Weiß man denn in Paris nicht, daß „der Deutſche 
Bund“ gar nicht mehr exiſtirt? In den politiſchen 
Kreiſen London's und Petersburg's wird man es 
ja doch wiſſen, ſollte man meinen. In denſelben 
wird man auch über die noch ſehr beſcheidenen 
Verhältniſſe der deutſchen Flotte unterrichtet ſein 
und deshalb nicht, wie das Organ der franzöſiſchen 
Regierung zu glauben ſcheint, vor Eiferſucht über 


die deutſche Flotte berſten. — Mehr als 1400 


Junge Leute haben fich in hieſiger Stadt zur 
Prüfung als Einjährige⸗Freiwillige ange⸗ 
meldet. Wenn man die Baccalaureaten und an⸗ 
dere ſtudirte Leute mitrechnet, die von Staats 
wegen von der Prüfung befreit find, fo hat die 
Smet Paris in dieſem Jahre 2000 Freiwillige 
geſtellt. 

— Stoffel's Broſchüre macht großes Auf⸗ 
ſehen, beſonders weil Mac Mahon darin ſchlecht 
wegkommt. Und das hat eine doppelt intereſſante 
Seite: die Broſchüre iſt nämlich vorher Rouher 
und Mathieu zur Durchſicht übergeben worden. 

ch bei Mac Mahon ſtellt es ſich nun heraus, 
daß er politiſchen Eingebungen folgte und die ftra- 
tegiſchen Gründe gering achtete, ähnlich, wie dies 
Napoleon III. gethan hat. Mac Mahon las von 
der Broſchüre im „Figaro“ und ließ ſich Exemplare 
kommen; wie er die Schrift aufnahm, weiß ich 
weiß nur, daß man große Sorge getra⸗ 


Belgien. 
Antwerpen, 27. Septbr. Geſtern feierte 
ahrestag feiner Befreiung von 
holländiſchen Herrſchaft. Dieſe Feier be⸗ 
ſchränkte ſich auf Beflaggung der Municſpalge⸗ 
| kleine Illumination vor 
den 1 an trachtete abfichtlich 
alle ehemals in Gebrauch geweſenen Demonſtra⸗ 
tionen, wie z. Z. das Abſingen der „Brabangonne“, 
das Brechen eines Orangenbaumes ꝛc. zu vermei⸗ 
den. „Wir leben jetzt mit unſeren Nachbarn, den 
olländern, in Frieden“, erklärten die belgiſchen 
55 „folglich müſſen wir derlei Erinnerungs⸗ 
9 05 Alles benehmen, was ihnen unangenehm fein 
unte. 
Spanien, 


Der Carliſtenführer Cucala und fein Sohn, 


die bei Onteniente in der Provinz Valencia vom 
General Arnacz, dem Commandanten der erſten 
Diviſion der republikaniſchen Armee des Centrums, 
geſchlagen wurden, flohen, hart gedrängt von 
den Regierungstruppen, in die Provinz Valencia; 


die unter Loſano ſtehenden Banden traten auf 
lucht aus der Provinz Murcia in die Pro⸗ 
aen über. Der Carliſtenchef Derg a wurde 


der 
v 
een genommen und fein 14,000 Mann S 


tarfes Corps zerſtreut. Dieſes find die kleineren 


a Erfolge, die mehr oder minder als eine Folge des 


Sieges des Generals Pavia bei Pobleta von der 
republikaniſchen Armee des Centrums berichtet 


werden. Im Norden bei Eſtella ſcheint man mit 
‚einem Hauptſchlage fo lange warten zu wollen, 


bis man über die Mannſchaften der neuen Aus⸗ 
hebung wird verfügen können. Bei Pobleta ver⸗ 
loren die Carliſten 50 Todte und viele Verwundete. 
Noch größer waren ihre Verluſte in dem Treffen 
gegen oriones bei Carrascal. — Der eugliſche 

eſandte Herr Layard und der franzöſiſche Bot⸗ 
ſchafter Graf Chaudordy werden am Donnerſtag 
in Madrid erwartet. 

Italien. 

— Am 1. Januar d. J. wurde General 
Cialdini zum Präſidenten des Generalſtabscomités 
ernannt, hat jedoch in Folge ſeines leidenden 
Geſundheitszuſtandes das Amt nicht übernehmen 
können. Nachdem er mehrere Male um dle Ent⸗ 
hebung von dieſem Poſten gebeten, iſt fie ihm durch 
königliches Decret vom 12. d. M. zu Theil geworden. 

— Die zur Liquidation der Kirchengüter ein⸗ 
geſetzte Commiſſion hat das von Jeſuiten geleitete 
Colleg der Nobili in Tivoli in Beſitz genommen. 
Ein Theil desſelben war ſchon von Truppen beſetzt 
und der Reſt ſoll der Gemeinde zur Benutzung über⸗ 
wieſen werden. Dagegen hat die Commiſſion ent⸗ 


ſchieden, daß das Collegium Clementinum und 


Nazarenum nicht zu den kirchlichen Corporationen 
ehöre, welche unter das die religiöfen Körper⸗ 
chaften betreffende Geſetz vom Jahre 1872 fallen. 

Beide Collegien ſollen vielmehr als Wohlthätig⸗ 

keitsanſtalten betrachtet und nach dem dieſe be⸗ 

treffenden Geſetze behandelt werden. 
England. 
* Die Uebereinfuntt der Linerpool-ame 
rikaniſchen Dampfergeſellſchaften betreffs 


nellmihtlgten der Regteruazen als. geſichrrt be- lerböhten und 
trachtet werden 1 1 He a ei 


Jois wee Wal Wel 


Kraft treten ſollte, iſt durch die Differenz 


W 
zweien der älteſten Compagnien (Cunard u. Ana) 
wieder rückgängig geworden. Statt 5 Pfd. Strl., 


wie verabredet, wird der jetzige Satz von 3 Guineen 
vielfach beibehalten werden. 

— Herr Reed ſoll für die Conſtruction 
der Pläne zu den beiden bei Samuda auf der 
Themſe vom Stapel gelaſſenen Geſchwiſterſchiffen 
„Kaiſer“ und „Deutſchland“ die reſpectable Summe 
von 60,000 Pfd. Sterling erhalten haben. 

Nußland. 

Petersburg, 30. Sept. Nach Meldung des 
„Regierungsanzeigers“ hat Kaiſer Alexander 
am Montag der Stadt Sebaſtopol einen Beſuch 
abgeſtattet. Nach einer Befichtigung der Muſeen 
begab ſich der Kaiſer in die Wladimircathedrale, 
wo für die bei der Belagerung Gefallenen eine 
feierliche Seeleumeſſe geleſen wurde. Hlerauf 
fand eine Juſpection der Truppen ftatt. Am 
Dieuſtag Nachmittag hat der Kaiſer die Rückreiſe 
nach Livadia angetreten. 

Numänien. 

Bukareſt, 28. Sept. Die Vorbereitungen 
zu den demnächſt bevorſtehenden militäriſchen 
Feſten und Manövern geſtalten ſich 1 ö. 
Fürſt Nicolaus von Montenegro kommt in offiziel⸗ 
ler Weiſe, begleitet von ſämmtlichen Serdaren 
und Wojwoden Montenuegro's. Die ſerbiſche und 
griechiſche Armee ſchicken Deputationen von höheren 
Stabsoffizieren. Manövriren werden 25,000 
Mann regulärer Truppen und 10,000 Mann 
Milizen. 


Amerika. 

Newyork, 16. Sept. Die Republikaner 
von Südcarolina haben in ihrer am 14. Sept. 
in Columbia abgehaltenen Convention einſtimmig 
eine Reſolution angenommen, welche die Candi⸗ 
datur des Generals Grant für einen dritten 
Präſidentſchafts⸗Termin begünſtigt. Dies, bemerkt 
die „Newyork Tribüne“, iſt die erſte offene Zutritts⸗ 
erklärung zu der dritten Terminbewegung ſeitens 
irgend einer regelmäßigen politiſchen Körperſchaft 
in in vieler Beziehung eine äußerſt wichtige Er- 

ärung. 

— 29. Sept. Die oppoſitionellen Partelen 
von Louiſiania haben eine Vereinbarung unter⸗ 
zeichnet, in welcher ſie die Verſicherung abgeben, 
daß auf die im November ſtattfindenden Wahlen 
keinerlei Druck von ihnen ausgeübt und der fried⸗ 
liche Verlauf der Wahlen durch ſie nicht geſtört 
werden ſoll. (W. T.) 


Der 8. Deutſche e 


P. Wiesbaden, 28. Sept. 

Nachdem heute Morgen um 9 Uhr der engere 
Ausſchuß zu näherer Berathung zuſammengetreten 
war, verſammelten ſich die Delegirten, welche den 
weiteren Ausſchuß bilden, Nachmittags um 3 Uhr 
im Saale der höheren Bürgerſchule. 
Abgeordnete anweſend, welche 39 Vereine, ſowohl 
aus dem Süden wie dem Norden Deutſchland's 
vertreten. Auch außerdeutſche Vereine haben De⸗ 
legirte geſandt, ſo der holländiſche Proteſtanten⸗ 
Verein, die British and foreign unitarian Associa- 
tion in London, die National conference der 
unitariſchen und anderen chriſtlichen Kirchen in 
Boſton (Nordamerika), und der ſchweizeriſche 
Reformverein. l 

In feinem wie re gab der Vorſitzende 
Geh. Rath Bluntſchli einen Ueberblick über die 
Lage des Vereins und theilte mit, daß, nachdem 
das Heidelberger Comité ſich nicht mehr im Stande 
ſehe, die Geſchäftsleitung fortzuſetzen, der Berliner 
Unionsverein in dankenswerther Weiſe ſich bereit 
erklärt habe, die Leitung des Proteſtantenvereins 
zu übernehmen. Nach eingehender Debatte erklärte 
ſich die Verſammlung damit einverſtanden, daß 
die Geſchäftsleitung nach Berlin verlegt und dem 
Vorſtande des Berliner Unſonsvereins übertragen 
werde und ſprach zugleich ihr volles Vertrauen zu 
dem Muth und der Thatkraft, welche die neue 
Leitung entwickeln werde, aus. Ferner wurde die 
Bildung von Provinzial⸗ und Landes vereinen 
anbeimgegeben. Von der großen Zahl der directen 
Mitglieder, welche bisher keinem Vereine an⸗ 
gehörten, wird gewünſcht, daß fie ſich künftig den 
Provinzialvereinen anſchließen. — Eine kurze 
Geſchichte der ſeitherigen Thätigkeit des Vereins 
mit den hauptſächlichſten Acten wird von den 
— Prof. Bluntſchli und Hönig ausgearbeitet 
werden. 

Die von Herrn Prof. Böhmer t (Zürich) vor⸗ 
gelegten Theſen wurden mit Hinzufügung einiger 

ätze aus den von dem Leipziger Proleſtanteg⸗ 
verein angenommenen Theſen des Herrn W. J. 
Genſel zur Vorlage an den morgigen Proteſtanten⸗ 
tag angenommen. Sie lauten: 

„J., Die ſociale Frage betrifft eine Angelegenheit 
des Culturfortſchrittes der Menſchheit; fie enthält außer 
der wirthſchaftlichen Seite vorzugsweiſe eine ſittlich⸗ 
religiöſe Aufgabe, an deren Löſung alle Kirchen und 
Confeſſionen in friedlicher Gemeinſchaft mitzuwirken 
aben. — 2. Die ſocialen Uebelſtände, welche dem 
modernen Wirthſchaftsleben anhaften, können weder 
durch eine Ja Vertheilung der Güter noch durch 
eine zwangsſtaatliche Organiſation der Production und 
Conſumtion gehoben werden. Die Kirche hat im 
Gegenſatz zu den ſocialiſtiſchen Lehren den Grundſatz 
zu betonen, daß jeder erwachſene handlungsfähige 
Menſch für ſeine Wohlfahrt ſelbſt verantwortlich ſei 
und die Verbeſſerung der ſocialen Zuſtände mit der 
Arbeit an ſich ſelbſt beginnen müſſe. Sie hat daher 
dahin zu wirken, daß alle ihre Glieder die rechtſchaffene 
Ausnutzung ihrer Erwerbskräfte und ein weiſes Haus⸗ 
gelten. mit den ihnen anvertrauten Gütern ſich zur 
Hewiſſenspflicht machen, ſie hat ſowohl Arbeitgeber als 
Arbeitnehmer mit dem Bewußtſein zu erfüllen, daß ſie als 
Gehilfen und Mitarbeiter an einem gemeinſamen Werke 
ſich gegenfeitig dienen ſollen. — 3. Die Ungleichheit der 
Vermögensverhältniſſe iſt nicht als ein Unglück, ſondern 
als ein nothwendiger Anſporn zu größeren Leiſtungen 
und Fortſchritten zu betrachten. Der Beſitz materieller 
Güter darf jedoch nicht Selbſtzweck fein und das wahre 
Lebensglück iſt nur in Gütern, die allen Menſchen er⸗ 
reichbar ſind, zu ſuchen, alſo in dem Frieden des Ge⸗ 
müths und in der Kraft der Liebe. Vie in der Welt 
vorhandene äußere Noth legt der Geſellſchaft die 05 
auf, ihren leidenden Mitbrüdern in der Bekämpfung 
des Mangels zur Erreichung ihrer, höheren geiſtigen 
und ſittlichen Lebensziele kräftig beizuſtehen und die 
ſociale Hilfeleiſtung überall zweckmäßig zu organifiren. 
— 4) Die kirchlichen Gemeinſchaften haben alle ihre 
Glieder abzumahnen, die aufällige wirthſchaftliche Ue⸗ 
berlegenheit, welche ſich bald auf Seiten der Unter⸗ 
nehmer und Capitaliſten, bald auf Seiten der vereinig⸗ 
ten Arbeitermaſſen befindet, kurzſichtig zu mißbrauchen 


und die Freibeit, zu der wir berufen ful, 


Es ſind 60 


i „durch Ge⸗ 
W oder unten zu verkümmern; ſie ſollen 
vielmehr durch Kräftigung des Glaubens an unſere 
höhere Beſtimmung, durch Verſchärfung des Pflicht: 
gefühls, ſowie durch Förderung der Bildung und des 
Gemeinſinnes das ganze praktiſche Erwerbsleben 
weihen und veredeln. — 5) Vor allen Dingen muß 
die Kirche die ihr obliegende Mitarbeit zur 
Beſeitigung der ſocialen Schäden au dem her⸗ 
anwachſenden Geſchlecht vollziehen, indem fie den 
Religions - Unterricht während der Schulzeit fc 
halte ten hilft, daß die jugendlichen Gemüther in frucht⸗ 
arer Weiſe von dem Geiſte des Chriſtenthums durch⸗ 
drungen werden, und indem ſie weiter auch bei der 
confirmirten Jugend für eine nachhaltige Pflege des 
religiös⸗ſittlichen Lebens Sorge trägt. — 6. Die Geiſt⸗ 
lichen ſind berufen, mit der Seelſorge und Pflege aller 
idealen Güter auch die Erkenntniß der Grundbedin⸗ 
gungen der Volkswohlfahrt zu fördern, die darüber 
herrſchenden Mißverſtändniſſe zu beſeitigen und nament⸗ 
lich durch eine regere Theilnahme am Gemeindeleben 
und an allen gemeinnützigen Beſtrebungen, ſowie durch 
Sorge für eine würdige Volksliteratur und Preſſe an 
5 n des focialen Friedens practiſch mitzu⸗ 
arbeiten.“ 

Zu Präſidenten für die öffentlichen Verhand⸗ 
lungen wurden gewählt Hr. Geheimrath Bluntſchl! 
und Geh. Hofrath Prof. Freſenius. Die Be⸗ 
ſprechung der Sätze über die Abnahme des theolo⸗ 
giſchen Studiums lieferte eine Reihe von Vor⸗ 
ſchlägen, deren Erledigung einer beſonderen Com⸗ 
miſſion übertragen wurde. Hierauf ſchloß der 
Vorſitzende die Verſammlung. 


Telegramm der Danziger Zeitung 

Forchheim, 1. Oet. Die Reichstagswahl 
des Fürſten Hohenlohe iſt geſichert, das genaue 
Stimmenverhältniß iſt noch unbekannt. Für 
Hohenlohe wurden bisher 7590, für den ultra⸗ 
e dee Pfarrer Krapp 3870 Stimmen abge⸗ 
geben. 


Danzig, 1. October. 


* Das hieſige Civilſtandesamt begann 
heute Vormittags 10 Uhr im Stadtverordneten⸗ 
ſaale feine Thätigkeit. Als Civilſtandesbeamter 
fungirte (als Stellvertreter des Herrn Oberbürger⸗ 
meiſter v. Winter) Herr Stadtrath Ladewig. Im 
Laufe des Vormittags wurden 14 Aufgebote ange⸗ 
meldet und 3 andere Standesacte vollzogen. 

Es iſt jetzt beſtimmt worden, daß der Herr 
Handelsminiſter Dr. Achenbach Dienſtag, den 
6. October er, von Elbing mit einem beſoudern 
Reviſionszuge kommend, gegen 5 Uhr Nachmittage 
hier eintrifft. In Marienburg wird Se. Exc. 
ſich ungefähr 1½ Stunde, in Dirſchau 1 Stunde 
aufhalten. 

Der Mangel an geeigneten Löſch⸗ und 
Ladeplätzen wird ſeit einer Reihe von Jahren 
am hieſigen Ort lebhaft empfunden. Eine Com⸗ 
miſſion, beſtehend aus Mitgliedern des Magiſtrats 
und des Vorſteheramts der Kaufmannſchaft, welche 
mit der Aufgabe betraut war, Vorſchläge zur Be⸗ 
ſeitigung dieſes Uebelſtandes zu machen, hat 
empfohlen, den bisher zur Stäbelagerung benutzten 
Bleihof zu Löſch⸗ und Ladeplätzen freisugeben 
und zur Lagerung der Stabhölzer einen Hof auf 
dem der Stadt gehörigen ſogenannten Kielmeiſter⸗ 
lande bei dem Milchpeter herzu richten. Die Com⸗ 
miſſion erwartet, daß die Communalbehörden den 
Bleihof unentgeltlich zum angedeuteten Zweck her⸗ 
geben werden, zumal nach der Zollvereinsgeſetz⸗ 
gebung nicht der Fiscus, ſondern die Gemeinde 
oder die Kaufmaunſchaft zur Beſchaffung von 
Löſch⸗ und Ladeplätzen verpflichtet erſcheint, dit 
Kaufmannuſchaft aber nicht in der Lage iſt, der⸗ 
artige große Opfer zu bringen. In Bezug auf 
die Koſten der Einrichtung und Unterhaltung der 
Löſch⸗ und Ladeplätze am Bleihof hofft man, daß 
Fiscus dieſelben übernehmen werde. Den Vor⸗ 
ſchlag, zur Deckung der Koſten ein Bollwerksgeld 
zu erheben, ließ die Commiſſion, in der Erwägung, 
daß die Einführung dieſer Uferabgabe nur dann 
von Erfolg fein könne, wenn dieſelbe auch von den 
fiscaliſchen Löſchſtellen erhoben werde, was keinen⸗ 
falls zu wünſchen ſei, wieder fallen. 8 

* Der Capitän⸗Lieutenant Stempel, commandirt 
ur Admiralität, iſt zu magnetiſchen Beobachtungen an 
Bord von Schiffen hier eingetroffen. ; 

„Von Kiel find mehrere Marineoffixiere und 
240 Matroſen hier eingetroffen, um auf S. M. Schiff 
„Hertha“ die Reiſe nach Japan anzutreten. 

* Der bisher von der Handlung J. W. Klawitter 
als Schiffswerft miethsweiſe benutzte der Kämmerei 
gehörige Platz am Mottlauufer bei der Brabank, 
der zum nächſten Jahr miethsfrei wird, ſoll demnächſt, 
nach Regulirung des Ufers und der Straße, als 
Lagerplatz zur Vermiethung geſtellt werden. 

* Profeſſor Robert v. Schlagintweit, über 
deſſen Reiſe⸗Vorträge in der Provinz Preußen bereits 
in einer früheren Nr. d. Ztg. Mittheilung gemacht 
wurde, wird, nachdem er in 10 oſtpreußiſchen Städten 
18 Vorträge gehalten, am 10. October ſeine Vorträge 
in Weſtpreußen begiunen und nach einem Beſuche in 
Tiegenhof und Reuteich in Danzig eintreffen 
Hier ſchildert Herr v. Schlagintweit zunächſt im 
Bildungs ⸗Verein das ſociale Leben und die 
Geſchichte des Mormonenſtaates am großen Salzſee, 
in welchem er längere Zeit zum Zwecke ethnographiſcher 
Studien ſich aufhielt. Am 14. und 16. October ſollen 
dann im Apolloſaale zwei LT Vor⸗ 
träge ſtattfinden. In dem erſten gedenkt Herr 
v. Sch. unter Vorzeigung verſchiedener Pläue, Starten, 
ſtereoskopiſchen Anſichten, die von ihm zwei Mal 
bereiſte amerikaniſche Weltmeer⸗Eiſenbahn, die von 
derſelben durchſchnittenen Ländergebiete, das Leben in 
den an der Bahn neu entſtehenden Städte, die 
Prairien und das Leben der Indianerſtämme zu ſchil⸗ 
dern, in dem zweiten eine geographiſche und eihno⸗ 
graphiſche Schilderung des in Gemeinſchaft mit zwei 
Brüdern bereiſten und bis zum höchſten Punkte beſtie⸗ 
genen Himalaya⸗Gebirges zu geben. Von Danzig 
aus wird Herr v. Schl. demnächſt Neuſtadt und 
Bi Stargardt und dann die Weichſelſtädte bes 
reiſen. 

7 [Sinfonje⸗Concerte.] Herr Muſikdirector 
Markull hat die Abſicht, eine augenblickliche Lücke in 
dem Muſikleben unſerer Stadt durch Veranſtaltung 
von drei Sinfonie⸗Concerten, mit ausgewähltem 
und ſtark beſetztem Orcheſter, auszufüllen, ein künſtle⸗ 
riſches Unternehmen, das hoffentlich bei den Muſik⸗ 
freunden großen Anklang ſinden wird und diejenige 
Theilnahme, welche bei dem bedeutenden Koſteuauf⸗ 
wande ſolche Concerte überhaupt ermöglicht. Neben 
klaſſiſchen und neueren ſinfoniſchen Meiſterwerken ſol⸗ 
len auch werthvolle Vocal⸗ und Inſtrumentalſoli mit 
Orcheſterbegleitung in das Programm aufgenommen 
werden. Die Vorbereitungen zu den Concerten ſind 
im Gange. Eine Subſcriptionsliſte wird demnächſt 
ausgelegt werden. 2 2 

* Den Mannſchaften der hieſigen ſtädtiſchen 
Feuerwehr iſt vom Kriegsminiſter ein Geſchenk 
von 30 Thlr. bewilligt worden, als Anerkennung ihrer 


Lieſſau erhalten nach einem Beſchluſſe der 
verfammlung für das abgelaufene Rechnungsſahr 
1873/74 pro Actie 8 &. Dividende. 2 = 
* Bon heute ab ift die „Aſchbrücke“ am Oſtbahn⸗ 
hofe nothwendiger Reparaturen wegen auf ca. 8 Tage 
für Reiter und Wagen geſperrt. 
* Verkauft wurden die Grundſtücke: 1. Poggen⸗ 


pfuhl No. 10 von den Geſchwiſtern Gerlach an den 


Stellmachermeiſter Friedrich für 6000 : 2. Vor⸗ 
ſtädtiſchen Graben No. 20 von dem Feldwebel Schulz 
an den Kaufmann R. Wendt für 4450 ; 3. Gr. 
Mühlengaſſe No. 7 in Subhaſtation an den Eiger ⸗ 
thümer Vollmüller = 3005 ; 4. Schwarzes Meer 
No. 30 von dem Rittergutsbeſitzer Hepner an den 
Eigenthümer Prottel für 2000 ; 5. Hundegaſſe 
No. 20 von dem Kaufmann E. Panzer an den 
Tiſchlermeiſter Müller für 5000 : 6. Matzlauſche⸗ 
Gaſſe No. 5 von der Wittwe Schulz an den Rentier 
F. F. Bluhm für 2500 ; 7. Vorſt. Graben No. 15 
von dem Wagenfabrikanken Hybbeneth an den Rentier 
Lebeus für 5500 M 5 
— Die Eigenthümer der Küſtenfahr zeuge und 
aller ſonſt zum Erwerbe beſtimmter, über 50 Kubik⸗ 
meter Brutto⸗Raumgehalt haltenden Schiffe ſind dar⸗ 
auf aufmerkſam zu machen, daß auf Grund der bi⸗ 
ſtehenden fuhren dige ihre Schiffe die Reichsflagge 
nur dann führen dürfen, wenn die Schiffe in die Schiſſe⸗ 
regiſter eingetragen worden und das Certifikat dar⸗ 
über ertheilt iſt, und daß Eigenthümer und Führer jener 
Fahrzeuge ſich im Falle der Unterlaſſung der Ein⸗ 
a ſtrafgerichtlichen Verfolgung ausſetzen. 
* Es wird von dem Publikum nicht ſelten außer 
Acht gelafien, daß das einfache Briefgewidht im 
Verkehr mit Frankreich nicht 15 Gramm, wie im 
Deutſchen Briefverkehr, ſondern nur 10 Gramm be⸗ 
trägt. In Folge dieſes Ueberſehens kommen nach Franl⸗ 
teich in beträchtlicher Anzahl ungenügend frankirte 
Briefe vor. Da alle derartigen Briefe den Adreſſaten 
mit Porto belaſtet zugehen, und dadurch fortgeſetzte 
Störungen in dem betreffenden Aan Anf lehne 
entſtehen, ſo wird wiederholt darauf aufmerkſam ge⸗ 
macht, daß die einfache Brieftaxe von 3 Pr nach Frank⸗ 
reich nur für ſolche Briefe gilt, welche das Gewicht 
von 10 Gramm nicht überſchreiten, und daß für Briefe 
über 10 bis 20 Gramm einſchließlich ſchwer 6 Grund 
ſofort für jede fernere 10 Gramm 3 4x mehr zu ent⸗ 
richten ſind. 1 1 
*Der Kaiſer hat für die im 
vom 17. Juni d. J., betreffend die 


dſtücke 
nach Maßgabe der in den a Landestheilen 


und 
if 
0 * 
nowo über Graudenz nach Laskowitz und 3) von 
einem Punkte an der Stargard-Bofener Bahn 
zwiſchen Rokietnice und Poſen über Schneide- 
mühl nach Belgard, Rügenwaldermünde und Stolp⸗ 
münde der Direction der Oſtbahn in Bromberg 
übertragen wird. act 
* Die Botenpoft von Hoch⸗Stüblau nach 
Lubichow wird vom 1. October d. J. ab von dem 
Bahnhofe Hoch⸗Stüblau 0 Peg werden und fol⸗ 
gendermaßen courſiren: aus Hoch⸗Stüblau (Bahnhof) 
11 Vorm., durch Bordzichow 12,1 Nachm, im 


in der 2 
Actienzuderfabrit 
eneral⸗ 


Lubichow 29 Nachm.; aus Lubichow 4 Nachm., durch 


Bordzichow 5, —28 Nachm, in Hoch⸗Stüblau (Bahn- 


hof) 7,5 Abends. 

„„ 3 u 
8 n 

Präſtdenten Grafen ee Naß 

gegen 159 Perſonen Theil, darunter befanden ſich der 

Herr Oberpräſident v. Horn, die Mitglieder und 


Beamten der K. N die Spitzen und einzelne 


Mitglieder anderer Behörden, die Landräthe und 
zahlreiche Vertreter der Städte und Landkreiſe. Den 
erſten Toaſt auf den 
den Gefeierten brachte der Herr Ober⸗Präſident 
b. Horn aus. Auf dieſe, wie auf die Anſprachen der 
Herren Appell.⸗Ger. Chef⸗Präſidenten Breithaupt, 
General⸗Landſchafts⸗Director Körber, Gutsbeſitzer Gür⸗ 
Iher- Dtebort u. A., antwortete der Scheidende in 
herzlichen Worten. Nach aufgehobener Tafel begab 
ſich die Mehrzahl der Anweſenden nach Hintz' Hotel, 
wo ſie noch lange bei ungebundener Unterhaltung 
vereinigt blieben. — In der an demſelben 
Abende unter dem Vorſitze des Herrn Juwelier Wei⸗ 
landt abgehaltenen Verſammlung des Handwerker⸗ 
vereins wurde beſchloſſen, den kleinen Kaſſen⸗ 
beſtand dem Vorſtande zu dem Zwecke zur 
Verfügung zu ſtellen, um damit Mitgliedern des 
Vereins, welche ſich an der Provinzial⸗Aus⸗ 
ſtellung in Königsberg zu betheiligen beabſichtigen 
und darum nachſuchen, zur Deckung der damit ver⸗ 
bundenen Koſten eine Aushilfe zu gewähren. Da von 
. — Seiten Zweifel geäußert wurden, ob von dieſer 
Begünſtigung Gebrauch gemacht werden würde, ſo 
wurde vorgeſchlagen, die Summe zur Unte g 
eines Mitgliedes zu verwenden, das geneigt wäre, die 
Ausſtellung zu beſuchen und über die dort gemachten 
Erfahrungen Bericht zu erſtatten. Die Verſammlung 
einigte ſich indeſſen dahin, dieſem Vorſchlag erſt in 
einer ſpateren Siem näher zu treten, wenn ſich her» 
ausgeſtellt haben ſollte, daß zu dem erſtgedachten Zwecke 
leine Anſprüche erhoben worden ſeien. Der Antrag, 
den Handwerkerverein aufzulöſen, wurde von der Tages⸗ 
ordnung abgeſetzt, da es wenigſtens bis zur Erledigung 
der beregten Angelegenheit nothwendig ſei, den Verein 
am Leben zu erhalten. Es wurde auch die Frage auf⸗ 
geworfen, ob den Zwecken des Vereins nicht durch Er⸗ 
weiterung deſſelben zu einem allgemeinen Bildungs⸗ 
verein nach dem Vorbilde anderer Städte eine ſicherere 
Grundlage geſchaffen werden könne. Es wurde zwar 
bezweifelt, daß durch dieſe Umbildung der am meiſten 
bildungsbedürftige Theil der Bürger ſich aus ſeiner 
Apathie herausreißen laſſe; doch glauben wir, daß, 
wenn ſich nur die rechten Männer au die e 
ſtellen wollten, der ſchöne Gedanke wohl eines Ver⸗ 
ſuches der Ausführung werth wäre. 
Thorn, 1 Oetbr. Nachweiſung des Schifſ⸗ 
fahrtsverkehrs von und nach Polen pro 
Ul. Quartal c) A. Eingang: 233 Oderkähne 
(gegen 267 im III. Quartal 1873), 13 Gebarren (18), 
47 Galler (51), 822 Traften (1176). B. Ausgang: 
179 Kähne (v. J. 190), 16 Gabarren (12). 
Königsberg. 1. Oct. In dem Medenauer 
Aufruhr ⸗Prozeß wurde geſtern Nachmittags 3 Uhr 
nach zwe tätiger Verhandlung folgendes Urtheil 
gefällt: Ein Angeklagter wurde vollſtändig freigeſprochen, 
wegen einfachen Landfriedensbruchs wurden 6 ver⸗ 
urtheilt und zwar ein Jeder mit 6 Monaten Ge⸗ 
fängniß, wegen ſchweren Landfriedensbruches unter 
Annahme mildernder Umſtände wurden 3 verurtheilt, 
worunter der Hauptangeklagte. und zwar dieſer mit 
44, die beiden anderen mit je 1 Jahr Gefängniß, 
ein Jeder auch mit Nährigen Ehrenverluſte, wegen 
ſchweren Laudfriedensbruches ohne Bewilligun 
dernder Umſtände endlich wurden 5 verurt 


wei mit je 2 Jahren Zuchthaus, ein Jeder au 


brenverluſt und Polizeiauſſicht. — Der Schloſſer 


Scheil hatte in einer ſocialdemokratiſchen Ar eiter⸗ 


Au dem 
ſtern f 7 


Kaiſer und einen zweiten auf 


miles 

und 

zwar: einer mit 3, einer mit 2½, einer mit 2½ und 
ch mit 
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> g Verſammlun. die Redewendung gebraucht: „Wir 


Br., 200 Gd. Ye April⸗Mal 1268, 191 Br. | Danziger Börfe. 


Ar, N N r wi 2 


191 
ren Niemand, das Denunciren aſſen wir 190 Gd. — ö . g 22 
den Bolipetfpigelm!" Die Poli — 1 welt jene — Gd. e r Derbe 119 Br. 148 G5. Amtliche Notirungen am 1. October. Berlin, 30. Sep 1 — 125 — 1000 
mumlung überwachten, fühlten ſich durch den Me October ⸗November 119 Br., 148 Gd. e Weizen loco niedriger, 2 Tonne von 200088, 59—74 R nach Qual. gefordert, Yır 
ebd „Spiteln‘ beleißigt, zumal, als berfelbe| Youember» Dezember 150 Br, 143 Gd Ye duet bac h u. wels 18 1182 70 73 Mr. 060%, & ber, Nr Ro BL — 
ht wurde, die Verſammelten die Beamten] Mat 151 Br., 150 Gd. — Hafer feſt. — Gerſte 5 unt. 132.425 60-63 & Br. A bez., Jer Nobember⸗December 611, —1, K. 
N En Beletdi Her, S nde wegen 1. l matter, 8 55, die Oelbr. 54%, er Mai] du en SE ee u = ar bez, Abril-Dal 190—190½% N. Baal 
igun er ear u vier⸗ u 2 M ERW 1 — 7 5 * 
en Gefän 5 vernstheilt au, ar vas Recht 155 % un ept. p 785 Ku 5 5 Liter roth. 132.1374 85 62 1 Br. Roggen loco der 1000 Kilogr. 47—60 A nach Qual. 


\ der öffentlichen Bekanntmachung des Urthells erkannt. 


f uf die Appellati 1b t 
| Tribunal 41 ion deſſetbes erkannte das Oßor 


, Ye S %, ar 2 8 
October « November 51, April⸗Mai 49 — ] ordinrär . . 14613268 50 60 M Br. 
Kaffee ruhig, Umſatz 3500 Sad. — e feft, 2 12622, bunt lieferbar 63 M 
b d. 
8 6 


efordert, tbr.⸗October 47%, —48¼ — / n bez., 
5 Oetober- November 4770 —48 . bez, 5 Wo 
ec 


Lieferung 12663. bunt Ye October⸗November] December 47%, 477, & bez., or Frühlahr 145—144 


einer neulichen Sitzung auf Beftätigung | Standard white loco 10,35 Br., 10,30 G R. 7% bez. — Gerſte loco r 1000 Kilogr. 55—60 . 
| is erſten Urtbeils, indem auch der Appellatſonsrichter, September 10,30 d., er Nobr. Dezember 11,00 Gd. % Br., 60 & Gd., Jer Kpril⸗Mal 196 R. nach Qual — i 
ö wie das Kgl. Stadtgericht, welches 10 erſter Inftanz | — Wetter: Schön. * N Mark ke 2 3 ze nal. 9 [ana 1000 King 


N erkannte, den Einwand des Angellagten, er hade ni 

die Polizeibeamten gemeint, dien en 5 
— 5 5 der 
rauchen laſſen, nach den obwaltenden Umſtänden nicht 
be ten ließ — Bereits vor drei Wochen tft die bis 
gun Inteinäjche Schule des Kal. Waiſenhauſes durch 
Sen ordre zu einem K. Progymnaſium er⸗ 
oben worden und wird in dieſer Eigenſchaft, wenn 


zmmerzienrath ernannt woroen. 
am 2 Nit 29. Sept. Der Handelsminiſter triff. 


4 ctober 


O 
nd demmächſt die Abfahrt mittelſt Zuges auf der] 
neuen Bahn nach Memel ſtatt. Von Memel führt 


Nachmittags ein, um die Weiterfahrt nach Köni 

A r ! gs ber 

Ye. dem Zuge um 8 Uhr 15 Minuten Abends 75 — 
8 


auf etzen. 
Vermiſchtes. 


„Berlin. Der an der Thiergartenſchleuſe gefundene 
dreifache Selbſimörder iſt ein ſehr vermögender hiefiger 
junger Kaufmann, der Sohn eines wegen feiner Wohl⸗ 
— — und ſeines durchaus edlen Charakters hoch 

3 geachteten kürzlich verſtorbenen hiefigen CEommercien⸗ 
raths R., der ſowohl in unſerer ſtädtiſchen Verwaltung 
als auch als Mitglied des Abgeordnetenhauſes ein 
ehrenvolles Andenken hinterlaſſen. Die biefige jüdiſche 
Gemeinde dankt dem Vater des unglücklichen jungen 
Mannes, der in letzter Zeit an Schwermuth gelitten 
haben ſoll, eine reiche Stiftung für ihre Waifen. 

In der verfloſſenen Woche ſind in der Berliner 
Sparkaſſe zwei falſche Zehn⸗Markſtücke angehalten 
worden, von denen das eine das Bild des Kaiſers, dae 
andere dasjenige des Königs von Württemberg trug. 
Diefelben ſcheinen auf galbanoplaſtiſchem Wege her⸗ 
geſtellt worden zu ſein. 

Braunſchweig, 30. Sept. Bei der heute ſtatt⸗ 
abten este fe ung der Braunſchweiger 20: 
e 


. O. 


aler⸗Looſe fiel der Haupttreffer von 40,000 & 
auf No. 27 der Serie 521, 6000 4 fielen auf No. 45 
der Serie 4706, 4000 & auf No. 43 der Serie 6809 
und 1000 „ auf No. 23 der Serie 5460. (W. T.) 
Fete Die pielbeſprochene Vorſtellung zu Nutz 
und — ber greifen Deinzet, die von der Redaction 
8 „Gaulois“ arrangirt war und in der Pariſer Ger 
ſchaft einen fo coloſſalen Anklang gefunden 
nunmehr von Statten gegangen. Der Ertrag der 
Plätze und Logen war in runder Summe fechzig⸗ 
tauſend Frances, ungerechnet eine Leibrente von 
kbrlich 1200 Francs, die Herr de Villemeſſant 
ſeine Loge der Künſtlerin ausgeſetzt hat 
des Ertrages der ‚Bhotegraphien der Deſa⸗ 
„welche ihre jüngeren Colleginnen in den 
oyerd an die Leute von Welt verkauften. Hortenſe 
eiber jeßte davon allein für 3100 Fires. Marie 
r 2200 ab. Der Baron Nothſchild er⸗ 


racht 


der Inſel, welche Vatna Yökull genannt wird 


Amfterdam, 20. Sepchr. [Getreivemarkt.]| Nhe loco er Ye Zonne von 
276, Ye März und er Mai 281. — Roggen loco unver-| alt; 12144 45% A 


8 dir & 
— Wetter: Veränderlich. a ee Gerſte loco Ye Tonne von 2000 3, ve 1118, 


2 G 
101%, Siber 5e Türliſche Ante de 1865 47 . | Pianbbriefe Arne an } 


und Export 3090 Ballen, — Middling Orleans 8¼, Getreide. 8 fe. Wetter: ſehr warm. Wind: 
Süd 


Leith, 30. Sept. Getreidemarkt. [Cochrane 31 ündi 

Paterſon und Co.] Fremde Zufuhren der Woche: . n 5 Ey 2 
je 3179, Gerfte 255, Bohnen 54, Erbſen 22 Toms. | 551, N, 130/184. 56 , alter gemischt 1217 48 9 
Mehl 5175 Sad. Markt ſehr lau. Weizen und Mehl] wurde für 90 Tonnen bezahlt. Termine ohne Umſatz, 


Paris, 30. Sept. (Schlußcourſe.) 3% Rente ; ; — i 
52,52%. Wnleibe de 1872 99,30. Staiienifche, 5% 10 c su 8 g A none Si He co Heine 


r =. „Aftam-| 11149. 58 Ag er Tonne begabit. — Nübfen loco nicht 


ruhig, r September 27,00, ur November⸗FFyebruar Produetenmärkte. 
vember = Februar 54,75, Ne Jannar⸗ April 855 Weizen Me 437 Kilo bochbunter 13044, 80 ½, 13142, 81, 
Dezember 74,00, Janunar⸗April 76,25. Spiritus | 20%, 132/54. 80% He bez, rother 13166. 80, 13382, 


ruhig, Ye September 70,50. — Wetter: Bedeckt. 80%, 135 80 Sr be 


Antwerpen, 30. Septbr. Productenmarkt. 5 
geſchäftslos. — Petroleummarkt. (Schluß bericht bef. 60, 125/688, 64, 641%, 12684, 65, 126/784, 65, 65%, 


Rafftnirtes, Type weiß, loco 26°, bez. und Br., . ; b 5 
* October 26% bez., 26%, Br., Me November-De, temder: Kiew 12084, 120% und 12248. 56, 121/28 


ez. 
London in Gold AD. 84½ C., Goldagio 10%, 5 20 Bonds] ur 25 Kilo loco 38, 38¼ 39, 39½ 394 „39 
Ye 1880 116%, do. 5 fundirte 112, % Bonds ſchwarz 28 r bez, Se e Vl 
5 i iße 88, 


Goldagios 10%, niedrigſte 9% — Waaxenbericht. 45 Kilo Sau dur 
i — ; i erf x 8 
n, 145%. Mie r in Newborf 1204, do. in Philadelphia Kilo 70, 71, 71% K bez. — Leinſgaf Per 35 Kilo feine | gende, leitende Artikel, e Nachrichten über 
e 
25C., Mais 


N * H 5 
Berlin, 1 Detbe. Angekommen Abends 5 Ahr, 8 N * 19% % Br., November 191, &. 


en ein etwas niedriges Coursniveau ein und Courſe kleinere 


Huf. Auch die Haltung der localen Spe- Oeſterr. Renten und Türken 


em Verkehre zu nominell unveränderten] Neßulteumgepreis 80 ½ , Ne Det. 82 9 Br., der 


ir 


chön. 


869 604%. 5 . 9,9% bo. 
105 ½ t i a —. do, 105%, Gd. 5% Danziger Hypotheken⸗Pfandbriefe 
Östereie Bend eee e — 6%, e ih. 3% bewege  Qupoieten Wh 
ds 95%. — Platzdi 3% — 6527 N 
15 e S b te (Saz Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


0 fair Bengal 4%, fair Broach 5½½, flauer Stimmung geblieben und 

new fair Hora 5%, good fair Oomra 5%, fair ten 160 Tonnen mehrfach billigere Preiſe wieder ge⸗ 
Madras 4%, fair Pernam 8, fair Smyrna 6%, nommen, als geſtern de 

fair Cavptian 1 — Stetig. Schwimmende unge 138, brachte 58 , hellfarbig 127,84, 129/309 
fähr e höher. — Upland nicht unter good ordinary] 131% 60, 60 ½, 61, hellbunt 130/176. 631, Ke, 
November = Dezember Verſchiſfung Te. Savannah 138, 1347 647%, 64% M, hochbunt und glasig 13577, 
acht unter low middling September⸗OctoberVer⸗ 65 , fein hochbunt 13644. 67 Kr d Tonne. Ter⸗ 
ſchiffung 7%, beögl. nicht unter good ordinary Octo⸗ mine luſtlos, 12683, bunt October 62 & Br., 60 . 


5D 
Ankepvabos) 5 mixed) 970., Zucker Air tefining ruſſ. 82, Dotter 84%, Gr bez. — Spiritus vr 10,000 


— Speck (ſhort clear) 12 C. Getreide⸗ über, loco 20%, 3 Br., 19% & Gd., 19%, 19%, Ag 
. et 2 


200084, 3 jen 


g. ber 18542, ae Mir 186, de dei m lesen Pape April 
Mai 147 Mark Br. 


30. Sept. [Getreidemarkt.] (Schluß⸗ 58 N. 1154. 57 ½ M, kleine 1047. 50% 


Markt ſchloß für ſämmtliches Getreide Rabſen loco ohne Umſag, 7e. Tonne von 200084, K . 


gr November⸗December 7 He 10 * bez., Ver a 
April⸗Mai 255 Mark Br. hne Faß 22 ½ K. — Nübel de 0 Kilogt. Ioeo ohne 
Gerſte 16,850, Hafer 16,810 Ortrs. — Spiritus d 10,000 4 Liter loco 19% R ahne Faß 22%, n — Ride e gr. 
* yr September⸗Oeiober do., Air Oetober⸗November do., 

Ar November⸗December 18¼½ — ½ a bez., Jr April⸗ 

ai 58,5 — 59,3 R. 7 bez. — Petroleum e 
100 Kilogr. mit Faß loco 7 & bez., Yer he 
6% Ar bez., er Septbr.⸗Oetober do., 5 
November do., r November⸗December 7½ A Gd. — 
Spiritus e 100 Liter à 100% 10,000 loco obne 
Faß 19 & 12—8 Gr bez., mit F Se 
19 A 68-5 Pr 52 Salben de ctober 19 K. 
8—15—5 K bez., er October⸗November 19 . 6— _ 
10—3 F. bez., dir November⸗December 19 * 5 Mr 


Gd.. r April Mai 58.2—6—3 R. 22 ber. 


Hentahrmäer, . 4 Wind: SCH 
Angekommen: Saladin (SD.), Tetzlaff, Königs: 
Man egelt: Marienburg (SD.), Boie, Dublin; 
eje : n i 5 * 
Getreide. — Hornung, Anderſen, Eielelte, Ballaſt. 
— Richard & Auguſte, Köhler, Randers, Holz. 
ert Beman, 


4, i 
6% Gd, 4% do. do. 


96 Gd., do. 101%, Gd., 


1. October 1874. 

ollerah 4%, middl. Weizen loco iſt auch am van en Markte in 
ind für die verkauf⸗ 

ahlt worden iſt. Sommer⸗ 


In der Rhede angekommen: Alb 
Scholten, Königsberg, Ballaſt. 
Ankommend: 1 dreimaſt. Schooner. 


Gd., April⸗Mai 196 Mrk. bez. Regulirungsprels 5 
W. — Wetter: freundlich. 
Stromab: : 
Thieh, Fehlauer, Thorn, Danzig, 1 Kahn, 996 &. 
Weizen. 
Lü, gabel Plock, Schulit, 1 Kahn, 21 Lat 
aßholz. 
lange Senator, loc, Schulig, 1 Kahn, 22 Left 
aßholz. 
Sieg Senator, Plock, Schulitz, 1 Kahn, 18 Laſt 
aßholz. 
Majewet, Senator, Plock, Schulis, 1 Kahn, 18 Laſt 
aßholz. 
Wienerd, Oilberbert, Maczs, Dee 2 Tr., 2 St. 
260 Ei ? 


„ St. w. H. 1 enbahnſchwellen 
ak en Pinsk, Danzig, 3 Tr., 1600 
. w. H. 


1206. October 49 % Gd, April⸗Mai 147 Mrk. Br. 
0% , große 1158. 57½ , beſſere 


Königsberg, 30. Septbr (v. Porlatius & Groche.) 
7 September 73,00, Ye November⸗ | 132/384. 821%, 13384, 83, 134% 80 h bez, bunter 18244, 


z. — Roggen Ye 40 in⸗ 
ländiſcher: 12383, beſ. 59½, 60, 123/47. 61½, 12584. 


12760. 65 /, 66, 127/842, 66, 12988. 67, 13088, 67 & bez. 


cember 28 bez., 28% Br. — Steigend. 115 5 57 550 0 9 5 0 8 Bi u ca 
Newhorl, 29. Sept. (Schlußcourfe) Wechſel auf | große 96 ber, Meine 34.55, 56 be — Sal ee 1 


er 
. 


ie verbreite che Wochen 
Der e 


herausgegeben von Rabb. Dr. Lehmann in Mainz, 
reut ſich mit Recht der grö 


Kaffee (Rio⸗) 17%, Schmalz(Marke Liter % ohne Faß in Poſten von 5000 Liter und dar⸗ orden in reicher Fülle für Belehrung und Un 


i ; 5 &:3.2.30. | Br., d., vat⸗Actien⸗Bank. 
ben Dat beleken alen Einer derben die Be. eo, 10 05 % Gb., Felten 30 N. Bek. Br Bas Stairs am 30 Sept. 187. 
ſenden fiel in et ber ee vellens bin 25 05 Weizen Pr. Staatsſchldſ.] 925 8 929,8 Stettin, 30. Septbr. Weizen die September⸗ Activa. * 
wurde ſtark verbrannt. ue en pn ud gelber W. % Pos.“ 30660 877% October 64, Je April⸗Mai 190 Ml. — Koggen Jer Geprägtes Gels a a 
— 00001 0Det.Rov. 60% — | do. 4½ do.] 9628 9628 September⸗October 4814, Ye October-November 45Y,,| Kaflenanmweifungen und Noten der Preuß. 
Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeit Aprit-Diai 190 190 | do. 4% vo. 101% 101% | Ye April Mint 144 Mt. — Rübzl 100 Kilgar. 9 e ee 
En... ziger Zeitung. Rogg. feſter, Dang. Bantverein] 66% 67 Sotbr.⸗Oetober 17, hr April⸗Mal 56 Mk. — Spiritus Wechſelbeſtänddee 3,161,381 
l M., 20. Sept. CEffecten-Societat.| Del. 48% — Lombardenles Cp. 8776 876/8| eco 19 7, Far September 21, or September⸗Oetober Lombardbeſtände 
339%, Galizi 1 deoſe 107% Framoſen Oct ⸗Nev. 4% 48 |öranoien . [1919981191 194 Hr Oct⸗Novbr. 19, w. 7 April⸗Mai 53 Mk. 5 J. Preuß. Staats- und Communalpapiere 188,594 
E 10 ei dor a, Lombarden 151%, Darmſt.] April⸗Mai 144 144 [ Numänier . 4088| 40% — Winterrübſen wenig verändert, r 2000 . loco 81 Genf und außftehenbe Forderungen 263,123 
1 Meininger Bank 106, Papierrente] Petroleum Neue franz. 5% A.] 997% 100 bis 85 K., September⸗October 87—86 % & bez. Paſſiva. 
5 Be 8 2 Oct.⸗Nov. Oeſter. Grebitanft.| 15148 180% Detober-Peopemben 86%, A bez., März April 270 NR.» 1 Actien-Bapital ... » » 2 2 2.2. 1,000,000 
ines fill, and ne ro ductenmarkt! Nadel , 48% [et I 40, 47, (Meßz bes, 271 NM. Br. u. Gd. April Mai 275 Noten im Umlauf „ 975560 
= = 0 r ſlau. Roggen Iocc feit, | Nüdöl de. 18 ½% — | Det. Sülberente 68 e 6898| R.⸗Muk. bez, 274 R.⸗Mrk. Br. u. Gd. — Petroleum Berzinsliche Depoſiten mit 2⸗ vefp. 3⸗monatl. 
Jo Kis 192 Br, 101 Gd. dee enter, 1268 | Spiritus Ruf. Bantnoten | 937% 93718 beo 5 — Je. A bez. u, Br, Negultrungsprets 3% , en 1,706,550 
en 191 Br. 150 „ge Seßtemder Octoben Het . 85 2] — eser. Banknoten 9288] 927/ | September⸗Oetober 3% K bez. u. Br., Oetbr, Octbr.-| Guthaben der Correſpondenten und im 
101 Dr, 190 Gd Ge. 8 12865. April⸗Mai 58 50 — [ Wechſelers. Lond. 6. 22ò — November 3%, N bez, 3% M Br., November⸗ Gtrover kene 6 00000 2 A 
Br, „ z MNovember⸗Dezember 12687. Ital. Rente 66%. Fondsbörſe feſt. December 3½ M Br., December 37.— 96 & bez., Reſerve⸗ Fond 22238,379 


Berliner Fondsbörſe vom 30. September 1874. 


A. Auch heute zeigte das Geſchäftsleben keine re lati ; 11 5 Be 3% ; 
byſtognomie al = den Ta . gere culationseffecten war ſtark ſchwankend, die Betheiligung nur zu herabgeſetztem Courſe Nehmer. Italiener wa- Werthen wie in anderen deutſchen Staatsanleihen nur 
ohe gen zuvor, obgleich Ultimo⸗ am Verk d teml ände⸗ ioritä i 

Fegulicung in der Bautptfade glatt beendet it: Pie an a en 1 fire Aa ae 100 fe de. Umſatz und blieben daher ohne Verände⸗ unbedeutend. Das Prioritätengeſchäft zeigte eine 


Ge Speculationspapiere nahmen im Alle war die nden wenig günſtig, meiſt mußten ſich die] nicht vor Courseinbußen bewahren, namentlich ließen] der Transactionen. Auf dem Eiſe 


r Notiz, auch ruſſiſche Werthe konnten ſich] Beſſerung ſowohl in Stimmung als auch im Umfang 


em nbahn⸗Actien⸗ 

} ö N deducktonen gefallen laſſen und nur] £-Anleihen nach, Preuß. Fonds waren zwar feſt, und Markte war der Umſatz ſehr geringfügig. Bankactien 

Fe een und Ganzen auch dieſen Stand | Amerikaner waren un esche feſt und lebhaft. es ſtellte ſich auch wieder regere Frage dafür ein, und Induſtriepapiere blieben ſtill, aber ſeſt Bergwerke 
lieben ſtill und fanden! nichtsdeſtoweniger war aber der Verkehr in dieſen! nur zum Theil feſt. 


+ Zinſen vom Staate garantirt. L 
eutſche 1 n. 51 
Deutſche Fonds Hypotheken⸗Pfandbr. a Por Scabent. 5 97% Jenin, Noba | 30 5 |resaranmemoien | 1017, de. do. B. Elbethal 5 | 74% Oas-bt. Sue | 74 | 0 | Berg⸗ u. Hütten⸗Geſellſch 
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d. Huy · N 0. Part- Ob 7 “ 2 
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We u le, 313 de, de. |5 100 % ba. daher. | 4 | 68] me 2. . 109% 5 f ee | 55% | 5 eee en. 5 9% Berner |152 10% I Sende, A | 32 | 9 
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de. 0 4, 96% | Seba. Ben 5 106 7/8 | de. amt. 3. 1885 | 6 | 1018, Er O tec. Carl, . | 111% 9 | + Moscomiäien | 5 101 ¼ Preußische Baut 9 
do. de 4 1029, See dar- bb 105 7, d. u u. 5 100 b W. n 4 9 0 enden ieee eee ee 5 | 997% de Mobenenz . 
Meran. uns: 4 8% 100 — do. „ e t | 6 1104 been 20 0 ae ee | 70 aer | 5 9% Inn. dene — 
W „ 4% Iz iſche onde aue, f 99% ebe. Ge, 50% 0 d em , 15 | 0 kg aan Breuß. rb- ung. 
Behne: neue d. 5 1 95 Deken an. Rente ni 65% | do. Gold-. 98% Robiturt-Falt. 76¼½5 14 28 100% 5 = — un 
bn 3 874. | Ca ddl: 184 f 100 ble. Age | 6 si , Smbuflienetien, | anrersinsnent 
. e 8. 8 do. Taba 2 . St. . 735 : 
= do, 41,96 de. Gele 117 | do. Tabatt. bl. 6 | 99% madeb- Gali 108 = 8 1 2 nden m | 7844 0 S 
— do. 44 101 1 do. Loose v. 186005 108 Franzöſiſcht Nente 5 St do. St.- Ur 75% 3% 25 et- r 89¼ 8 8 917 5% aubereinBaflane 
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89% I Pisc⸗Gommand. 191 14 I Sbrſchl. Eiinb.⸗B. 


e — N ! * * “mu 5 ni * 4 1 14 4 * l we 
* 8 er 


Mai 21,6 N. 7 bez. — Le nö er 00 Kikegr. 
Faß 177, M bez., d. September 18—18½ M bez., 


Thorn, 30. Sept. — Waſſerſtand: — Fuß 5 Zoll. : 
Wind: 2 


he te Vormittag wurde meine liebe Frau 
Emma geb. Zührling von Zwillingen 
l ( BR) zwar ſchwer aber glücklich ent⸗ 


bunden. 
Gr. Zünder, den 30. September 1874. 
Dr. Barwinski, 
2.3: WERTEN pralt. Arzt ꝛc. 
ie heute 26 Uhr Morgens erfolgte 
glückliche Entbindung meiner lieben 
Frau von einer Tochter, welche nach zwei⸗ 
fündigem Leben verſtorben iſt, zeige hier⸗ 
durch an. 
Neukrügerskampe, den 30. Sept. 1874. 
e, anno. 


Heute Morgen 4 Uhr entriß uns 
der unerbittliche Tod unſere geliebte 
kleine Gertrud im Alter von 10 Mo⸗ 
naten. Dieſes zeigen wir tiefbetrübt an. 

Danzig, den I. Sept. 1874. 

W. Müller und Frau. 


eute Morgen > Une verihied ſanft ad) 
D kurzem Leiden am Herzſchlage unſer 


innigſt geliebter Gatte, Vater und Groß⸗ Bi 


vater, ber en 
G. W. Frintzel 
im 68ſten Lebensjahre. 
Um ſtilles Beileid bitten tief betrübt 
die Hinterbliebenen. 
Koliebken, den 1. October 1874. 


Kündigung der Berenter Kreis⸗ 


Obligationen. 
Die ſämmtlichen noch im Umlauf befind⸗ 


lichen Obligationen des Berenter Kreiſes] ! 
werden den Inhabern mit der Aufforderung | F 


hiermit gekündigt, die Kapitalbeträge bei den 
nachſtehend ben Zahlungsſtellen gegen 
Rückgabe der Obligationen, welchen die 


nicht verfallenen Coupons und Talons bei⸗ % 


liegen müſſen, zu erheben. 

Zur Einlöſung gelangen; 8973 
Dic erſte Emiſſion, auf Grund des Privilegi: 
vom 9. Februar 1857 amenefertigt, und zwari 
Littr. A. a. 1000 Thlr. No. 1 bis 15. 

B. a. 500 Thlr. No. 1 3 bis 34. 

C. a. 100 Thlr. No. 124 bis 15 18 bis 
31 33 34 35 37 bis 48 50 bis 57 
59 62 bis 65 67 bis 70 72 73 
74 76 77 78 80 bis 83 85 bis 
94 96 bis 103 105 bis 108 110 
bis 115 117 bis 120 122 124 
126 bis 135 137 140 143 144 
147 bis 150 152 bis 162 164 bis 
169 172 bis 174 176 bis 184 


1 
7 


186 187 190 191 192 194 195 a 


198 bis 207. 

50 Thlr. No. 1 bis 15 18 19 
21 22 23 25 27 bis 32 36 bis 
43 45 46 47 49 bis 54 56 bis 


S 
> 


60 69 bis 72 74 bis 78 80 s2| 


bis 102 104 bis 110 112 bis 116 
118 bis 126 129 131 bis 134 
136 139 bis 147 149 150 152 
154 155 157 bis 163. 

„25 Thlr. No. 1 23 5 7 bis 17 
20 bis 38 40 42 bis 49 51 52 
53 55 bis 68 70 72 73 75 bis 
79 82 84 85 87 bis 93, 95 bis 
98 100 101 103 104 106 107 109 
bis 115 117 119 bis 122 124 

125 126. 9 

Die zweite Emiſſion auf Grund d. Privilegii 
vom 19. April 1862 aus eiextigt und zwar: 
Littr, A. a. 500 Thlr. No. 1 bis 9 11 bis 

17 19 bis 32 34 bis 42. 
„ B a. 100 Thlr. No. 1 bis 10 14 15 
16 18 bis 27 29 33 bis 38 40 
bis 53 55 56 58 bis 83 85 bis 
91.93 bis 96 98 99 100. 

Die dritte Emiſſion auf Grund d. Privilegii 
vom 27. April 1868 ausgefertigt und zwar: 
Littr. A. a. 500 Thlr. No. 1 bis 100. 

„ B. a. 100 Thlr. No. 1 bis 250. 
Der Zahlungstermin für die Obli⸗ 

nationen aller 3 Emiſſionen iſt der R; 
November d. Is. und die folgenden Tage. 
Mit dem 1. Nodember d. J. hört jedoch die 
Verzinſung der 1 auf. 

Die Einlöſung erfolgt bei der Kreis⸗ 

Kommunal⸗Kaſſe Adee außerdem aber 
auch zur Bequemlichkeit des Publikums 
1) bei dem Kaufm. J. Jacobſohn hierſelbſt. 

2) „ „ „ W. Wirthſchaft i. Danzig. 

Die Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe kann indeß 
auf ſchriftliche Correſpondenzen oder brief⸗ 
liche Geldſendungen ſich nicht einlaſſen. 

Etwaige dennoch per 805 der gedachten 

Kaſſe zugehenden Kreis⸗Obligationen würden 

dem Kaufmann J. Jacobſohn hierſelbſt 

zur Realifirung überwieſen werden müſſen. 

Die Inhaber mehrerer Obligationen 
werden erſucht, dieſelben mittelſt cines Ver⸗ 
zeichniſſes, welches Datum, Betrag, Littera 
und Nummer der Obligationen enthält, zur 

Einlöſung zu präſentiren. 

Berent, den 28. April 1874. 

Derftreis⸗Ausſchuß d. BerenterKreiſes. 

Engler. Schröder. Kautz. v. Rautenberg. Klinsli. 


Anſer Comtoir befindet 
ſich jetzt Tiſchlergaſſe 67 


im Hauſe der Frau Witwe Argus. 
Hugo Pohlmann & Co. 


ein Comtoir befindet ſich 
Heiligegeiſtgaſſe No. 75 
und meine Wohnung Langgar⸗ 


ten No. 54. 
Carl Lefeldt. 
Unſer Comtoir befindet 


ſich jetzt Langgaſſe 15. 
mann & Neisser. 


RT wohne jetzt undegaſſe 
o. 109. Sprechſtunde wie 


bisher von 3—5 Nachmittags. 


2019) Dr. Baum. 


So eben traf in Danzig in unterzeich⸗ 


neter Buchhandlung ein: 


Deutſche Rundſchau. 


Herausgegeben von J. Rotenberg. 
Iſter Ace Heft 1: 20 . 
Dieſe Zeitſchrift wurde ſo eben in 


meinen Journalzirkel aufgenommen. f 


L. Saunier'ſche Buchhandlung 
A. Sohelnert). 
5 — Aſtrachaner 
Perl⸗ Caviar 


empf. u. verſ. Brunzen's Seeſiſchhandlg. 


1 


rc 


— Asen (Sinullie Mitglieder des hieigen Local-o⸗ 
Sinfonie "Soireen. S euere Muskeln in Königs⸗ 


Der hieſige Sufteumental-Mufil-Berein beabſichtigt im Laufe des Winters 1874/75 


Drei Sinfonie-Soiréen 


im Apollo⸗Saale des Hotel du Nord zu veranſtalten, und zwar nach folgendem 


Programm: 
Iſtes Concert: No. 1. Haydn. Sinfonie D-dur No. 1. 
2. Besthoven. Ouverture C-dur op. 115. 
(hier zum 1ſten Male.) 
tes Concert 1. Spom N in Macbelb 
es Concert: Spohr Ouverture zu Macbeth. 
2. Rheinberger. Wallensteins Lager. Auf Verlangen. 
3. Mozart. Adagio aus dem G-moll-Quiutett für Streich 
Occheſter. 
Beethoven. Sinfonie No. 2. D. dur. 


Ztes Concert: J. 8. Bach. Suite in D- dur. 


4. 
1. 
2. 


F. A. Weber, Lauggaſſe No. 78, vom 2. October aus. 


. 


S | sntläche Neuheiten N 
Herbst- und Winter-Jaquets, Paletots 
und Rotonden 


für Damen und Mädchen, 


Anzüge und Ueberzieher 


für Knaben von 2—16 Jahren 
empfiehlt in großartigſter Auswahl zu auffallend billigen Preiſen 


r 


RE 
er 
3 


— 22 
8 


(daß ich 


mités für die 
berg und alle diejenigen Herren, welche Jutereſſe 
für die Ausſtellung hegen, werden zu einer am 


reitag, den 2. October er., Abends 
Uhr, im großen Saale des Gewerbe⸗ 


hauſes ſtattfindenden Verſammlung hiemit ein⸗ 
geladen. Licht, Ehlers, 


1737) Vorſitzender. Schriftführer. 
Zu Abonnements auf die 


[Gartenlaube — Daheim — Kladderadatſch — ueber 


Land und Meer „Gegenwart — Bazar — Modenwelt = 
Zeitſchr. f. bild. Kunſt und alle anderen Zeitſchriften empfiehlt 


ſich bei Zuſicherung prompteſter Bedienung (Kladderadatſch am 
Sonntag Vormittag) ac. 


L. Saunier'sche Buch- und Kunsthandlung 


A. Sohsinert in Danzig. 2032 
Einem hochgechrten Publikum erlaube ſch mir die ergebenſte Anzeige zu machen, 


bom 1. Oetober er. ab 


Handelsgärtnerei U 
in der Sandgrube No. 14 


eröffnen werde, Dis Grundſtück war feit langen Jahren im Betriebe des Herrn 


Naturwunder. 4 Bde. ſtatt 8 „ für 2 ½ 15 r.; Derſ., Die Macht der Elemente. 
) 1.3 


1% 


des Volkes. 13 Thle. (4½% MR) 25 Gr 
à 2 &. 15 ; Wachenhuſen, Hausfreund. 1865. 2 Bde. 1 ; Gartenlaube 1863.—73. 
bebe u. e eee (1995 


W 


nein; 


empfiehlt ſich die 


Militair⸗Effeeten⸗Fabrik von 


Eisner Nachfolger, 


Kohlenmarkt 213, 


ene „ane ö 
ht U ier % 


„Freiwilligen 


Den Herr 


9 


Hiefer 8 Ertra⸗ Unt N , . 5 
zur Lieferung von Extra und leer Frese un reeller N 4 R seat, sch. 2 10; eine, we Pikante Nom dürfe 
8 — — ragen | 3 empfing und empfiehlt 
e B ren Magnus Bradtke. 
75 a ; OT Te 


Möbel⸗Magazin; 


von 5 
Otto Jantzen, 
vormals M. A. Paninski & Otto Jantzen, N 
DANziG, Langenmarkt 2, IR 
der Börſe gegenüber. 5 

olſter-Möbel in anerkannt beſter Qualität. 2 


Spiegel aller Art. * 
e und Luxusmöbel, tatirt, vergoldet und 
eſchnitzt. 
Atelier modern⸗antiker Möbel. 
Fenſter⸗Decorationen in den gefhmatvotft. Facons. 
Ausſtattungen ganzer Häuſer 


in gediegener, geſchmackvoller und eomfortabler Weiſe, von der 
einfachſten bis zur reichſten Ausführung. 
Preiſe feſt. Preiscourante auf Erfordern gratis. 


Danzig, Ot 


Falte und Magazin ſtylgerechter Tiſchlerarbeiten. 


(1858 


to Jantzen, Langenmarkt 2. 


Er 


DA VER 


Braunschweiger 20-Thlr.-Loose 

4 Ziehungen jährlich. Haupttreffer 80,000 Thlr. 
offerire ich zum Kauf auf Abzahlung, monatlich 1 bis 2 Thlr. 
Schon nach erſter Abzahlung ſpielt das ganze Loos zu Gunſten des I 


Ba Räufers, Martin Goldstein, 


Bank- und Wechſel⸗Geſchäft, 
Langenmarkt 10. 


2047) 


Amerikanische Anleihe-Coupons, 
per 1. November c. fällig, 


Gekündigte Amerikanische 1882” Anleih 


löſe ich ſchon jetzt zum höchſten Courſe ein. 


4 
Martin Goldstein, | 


2046) Bank- und Wechſel⸗Geſchäft, 10. Langenmarkt 10. 


Reiche der Natur, 4 Bde. m. 8000 Ah⸗ 
bildungen (14 ) 
ar a * 4½,; Götbe, eplt. 10 
J 1%; Winterfeld, d. dentiche Krieg 


5 geb. Ar 1/12; Grieb, engl. Dictionary, 
2 Bde. & 2; Fontane, d. Krieg 1866, 


DTeppichbeſen u. Bürſten v. Reisſtroh, 


[A. Eckermann 


gute Renommee nach beſten Kräften für die Dauer zu bewahren. 


Ich empfehle mich zu geneigten recht zahlreichen Aufträgen. 


Danzig, 27. September 1874. 
Fr. Raabe, 


Kunft: und Haudelsgärtner. 


Prima amerikan. Speck 


1646) : 
In der L. Saunfer'ſchen Buchholg. 
A. Scheinert in Danzig iſt zu 


haben: Bilderatlas zu Brodhans’ Con liter auf Lager und oſſeriren in Originale 


iſten billigſt 


Robert Knoch & 0. 


— Conmteir: Jopengaſſe 60, 
Ungariſche 


Waſſer⸗Melonen, 
Liſſaboner Weintrauben, 
ungariſche Weintrauben 


empfiehlt 


J. G. Amort, 


verſationslexicon f. * 4; Calderon“s 
Schauspiele 10 Bde. ½ 2; Welt in 
Bildern 395 tunftvollen Stahlſtichen %4. 
3; Meyer's Handlexicon 2 Bde. geb. 
. 4%; Schleide, d. Meer, geb. 7 55 
Das Buch der Erfindungen Prachtbd. 
6 Bde. (15 AR) f. & 6; Giebel, d. drei 


f. N 7h; Diepel's 
de.. h 6a; Schiller, cplt. 4 Bde., 


1870,71 m. 40 Karten u. über 100 Ill. 


2. Bde. m. vielen Ill. u. ausgezeichneten 


Weintrauben 
A. F K malt E 4. 
Frische Holstein. Hafen, 


Lebende Hummern 
empfin R 
©. Nürnberg, 


„Englisches Haus.“ 


— — 


Patent⸗Petroleum⸗ 
Kochherde 


vom Erfinder Haegerich in Naumburg. 


Krüger’s Reſtauration, 


Eiſerne Bettgestelle, P 
eiſerne Waſchtiſchſtänder, 


Matratzen, Keilkiſſen, 
wollene Decken ie. Haases 
Ooncert-Halle, 


empfehlen a 
Oertell & Hundins, Langgaſſe 72. 

3. Damm No. 2. 

Heute Abend 


J. R 
F. Reulener . 
geen : z Erſtes Auftreten meiner 
Bürſten u, Pinſelſabrik, nen engagirten Wiener 
Damen⸗Kapelle. 


Niederlage: Lanzebrücke No. 5, nahe dem 
Freundliche Einladung von 


grünen Thor 
. Daa 
Entree 21 Gr: Anfang 8 Uhr. 


Großes Lager fämmllicher Bürſtenwaa⸗ 
Theater-Anzeige. 


ren für den Hausberaf 
Fenſterleder, Fenſterſchwämme, 

Die für morgen angekündigte Oper 

„Fauſt“ findet faken er Verböldſe 


ſe. 


Piaſava⸗Beſen, 
Deckenklopfer von Rohrgeſlecht, 
feine Bürſten⸗Waaren 

in größter Auswahl. 


uhren⸗Geſchäft 


von 


(1897 


nach Scribe v. Olvers. 2 
man Leute ſieht. Luſtſpiel in 1 Alt 


von O. Horn. 


Selonke's Theater. 


Freitag, den 2. Oct. Auftreten der 
Familie Bley. U. A.: Eine Taſſe 


(Firma; J. G. Aberle) 
befindet ſich 
e BBreitgaſſe No. 20. 
ine ante Cremoneſer Violine iſt zu 


verkaufen Wallplatz No. 1. Thee. Luſtſpiel. Ein 5 in 
2039) Helbig Sansſonci. Hiſtoriſches Luſtſpiel. Die 
Neue Brant aus Pommern. Poſſe. 


Ein goldenes Medaillon 


iſt von der Fleiſchergaſſe bis zur Langgaſſe 
verloren. Gegen ute Belohming er 
Fleiſchergaſſe 86, 2 Treppen hoch. (2042 


Malaga Traubenroſinen 
do. Weintrauben 


empfiehlt Seen beet Bevatteus D, ae | 
erla on . * 
OarlSchnar cke... N 


A. Rathke und ſoll es mein eifrigſtes Beſtreben ſein, das darauf ruhende 


